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Betreff

Aktive Förderung von Präventionsmaßnahmen gegen Rassismus 

Ich beantrage:

1. Finanzielle Mittel in Höhe von 2000 € jährlich aus der Stiftung Hospital zum Heiligen Geist 
werden für die aktive Umsetzung von Präventionsprojekten und -maßnahmen gegen 
Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, Antiislamismus, Homophobie, Sexismus 
und Extremismus, bereit gestellt.

Begründung: 

       In unserer europäischen Gesellschaft erfahren wir einen Rechtsruck, welcher gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit und die daraus resultierende Diskriminierung verbreitet. Anführend für die 
Verharmlosung von Hass und Hetze steht derzeit die Alternative für Deutschland als anti-
demokratische Partei ganz vorne. 
Rassismus gibt es nicht erst seit der Gründung der AfD 2013. Der Rassismus hat mit der AfD eine 
gesellschaftlich anerkannte Plattform erhalten, die den Rassismus in unserer Gesellschaft nährt und 
fördert.
Rassismus beginnt früh in unseren Köpfen. Rassismus und Diskrimierung wächst mit uns auf. Wir 
haben die Verantwortung zu tragen, dass wir Frieden wahren und nie wieder Krieg in Deutschland 
zulassen. 
Die Bundesregierung veröffentlichte 2017 den „Nationalen Aktionsplan gegen Rassismus“. 
Planungen, Ziele und Maßnahmen wurden festgehalten. Jedoch liegt es an unserer Kommune, 
Rassismus gemeinschaftlich und nachhaltig Entgegenzutreten. 
Durch die eingestellten finanziellen Mittel von 2000 € jährlich, sollen Projekte und Maßnahmen zur 
Aufklärung und dem aktiven Entgegenwirken von Rassismus in unserer Kommune, gefördert und 
durchgeführt werden. Die Projektmittel des Bundes sind hierfür nicht ausreichend.

Die Stadt Schwäbisch Hall arbeitet aktiv gegen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, 
Antiislamismus, Homophobie, Sexismus und Extremismus, unter Einbeziehung des Nationalen 
Aktionsplans gegen Rassismus.
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